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PPrriioorrtteerr NNaacchhrriicchhtteenn

N r . 4 H erau sgebe r : H e im at ve re in
ME MOR IA Pr i or t e .V .

J ahrg ang 2 002 e r sc he in t v ie r t e l jäh r l i ch
- k os ten los ! -

Sp end e n bi t t e an :
ME MOR IA , K on to -N r . 3815 002 817
BLZ 16050 00 0 , MB S Wuster mar k
Verw en dungsz w eck : Pr io r t e r N ac h r ich ten

Liebe Priorterinnen und Priorter,

die letzten Blätter hal ten sich mit
Mühe an den Bäumen, in den Super-
märkten s tehen die Regale schon
etwas enger um zusätzl iche Präsen-
tat ionsf läche für Dominosteine und
Schoko laden-Nikoläuse zu schaffen,
die Fernsehwerbung nervt zuneh-
mend mit ebenso günst igen wie
angeb l ich unentbehr lichen Produkten
der Kosmetik -, Spielwaren-, Mob il te-
le fon-, Sekt- und Kaf feeherste ller
und in den Gas tstä tten fül len sich die
Bes tellbücher, wei l Firmen und
Inst itut ionen je nach Konfession der
Geschäfts lei tung Weihnachten oder
den Jahresabschluss fe iern wol len .

Das a l les s ind sichere Hinweise auf
ein nahes Ende des Jahres, dabei
ha tte es doch gerade erst angefan-
gen.

Die umfassenden Rückblicke auf das
Jahr 2002 bleiben den großen Zei-
tungsverlagen und Fernsehsendern
vorbehalten. Diese werden sicher
wieder in den ersten Wochen des
neuen Jahres mit bunten Großauf-
nahmen von spektakulären Ter ror -
akten, Kriegen, Natur- und Umwelt-
ka tas trophen usw. aus al le r Welt das
Jahr zusammenfassen und uns
einreden, s ie hätten d ie wicht igsten
Ereignisse dokumentie rt .

Und als Zwei twicht igstes b ieten s ie
uns bis zum Osterfest d ie neuesten
und wirksamsten Ernährungsd iäten,
um die angefressenen Feiertags-
pfunde für kurze Zei t wieder loszu-
werden.

Auch in Prio rt wurde Mitte November
ein weniger spektakulärer Rückb lick
auf das alte Jahr und seine Ereignis-
se vorgenommen. Dazu lud der
Bürgermeister im Beisein des Amts-
direk tors d ie Vorstände a l ler in Priort
akt iven Vereine und Verbände zu
einem gemütlichen Beisammensein
ein und bedankte sich für die ge leis-
tete ehrenamtliche Arbei t .

Dass d ieser Abend n ich t - wie ur-
sprüngli ch gep lant - im schönen,
neuen Gemeindehaus, sondern im
wesent lich größeren Saal der Gast-
stät te "Priorter Weinberg" s tatt f inden
musste, lag an der großen Zah l
ehrenamtl ich tätiger Priorter . Für
mich a ls "Wochenendler" war dies
besonders beeindruckend, wei l ich
eine solche brei te Basis der ehren-
amtl ichen Arbei t in Pr io rt nicht er-
wartet hatte.

Die anwesenden Vertreter der Verei-
ne und Verbände machten auf mich
nicht den Eindruck, als würden sie
diese zei taufwendigen Aufgaben, d ie
außerdem gelegent lich auch Geld
und Nerven kosten, aus Langewei le
übernehmen. Sie engagieren sich
une igennützig für die Gemeinschaft
und schaffen für sich und andere die
Ergebnisse , d ie sich trotz der v ielen
negat iven Schlagze i len aus a ller
Welt so zusammenfassen lassen:
Das ausgehende Jahr war erfo lg-
reich , wei l v iele gemeinsam für den
Erfolg gearbei tet haben.

Heino Sauerbrey
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NEUES VON DER
GEMEINDEVERTRETUNG

Es heißt Abschied nehmen. Wovon?
Wir alle erleben die letzten Tage
unserer Gemeinde in der uns sei t
einigen Jahren vertrauten Verwal-
tungsform. Mit ih r wird gle ichzei t ig
das Amt Wustermark aufgelöst.
Unser Ort wird wie d ie anderen
Dörfer des Amtes in einer neuen
Gemeinde Wustermark als Or ts teil
eingehen und e ine hoffent lich wei tere
posi ti ve Entwicklung nehmen. Das
bedeute t nicht nur Traurigkei t über
etwas Verlorengehendes, sondern
auch neue Chancen in einem größe-
ren Gefüge mit allen Höhen und
Tie fen. Wir verl ieren und gewinnen.
Unsere Hoffnungen und Wünsche
werden sich nur erfü llen, wenn wir
uns selber mit einbr ingen und uns
den neuen Herausforderungen nicht
versch l ießen. Ich hoffe sehr, dass es
im Interesse Prio rts we iterhin stark
engagier te Bürger geben wird.

lange beim Fun
Anton Bruckner

Bis zur nächs ten Kommunalwah l im
Herbst 2003 werden Dietmar Rehm
und ich Ihre Vertreter in der Wuster-
marker Gemeindevertre tung ble iben.

So he ißt es auch für die meisten der
je tz igen Pr iorter Gemeindever treter
Absch ied zu nehmen von einer
Funkt ion. Unsere letzte gemeinsame
Sitzung f indet am 5. Dezember, um
19.00 Uhr, im Gemeindehaus s tatt .
Da der Redakt ion zum Redakt ions-
schluss leider kein Bürgermeis ter-
wort oder ein anderer Bei trag eines
Gemeindevertreters vorlag, se i mir
ein kleiner Rückb lick auf v ier Jahre
Gemeindearbei t gestatte t.

W ir sind al le angetreten, um wichtige
Entsche idungen und Vorhaben für
eine posi t ive Entwicklung unserer
Gemeinde auf den Weg zu bringen.
Die Beurte ilung unserer Arbei t wird
verschieden sein . Es wurde viel
Gutes erre ich t, wenn auch mit
di f ferenzier tem Engagement des

Einzelnen, und nicht zuletzt durch
Vor le istungen vorher iger Gemeinde-
ver tretungen sowie gute Zuarbei ten
und Unterstützung von Amtsmitar-
be itern. Wie groß der jewe i lige Antei l
is t , über lasse ich der ehrl ichen

r-
treter. Inte ressierte Bürger können
das ohneh in wei tgehend selbst
einschätzen.
Es genügt jedoch n ich t, an den
meis ten oder nur einigen Sitzungen
tei lzunehmen und eine Abst immung
vorzunehmen. Eigene Ideen und vor
al lem das kontinuierl iche Arbe iten an
den Aufgaben s ind besonders gefor -
dert . Das is t nicht a llen Gemeinde-
ver tretern g leichermaßen gut gelun-
gen. Aber gerade in der Großge-
meinde wird das intens ive Engage-
ment des einzelnen Vertreters eine
sehr bedeutungsvol le und wicht ige
Rolle für den Orts tei l Pr iort haben.
Mögen die Parteien , Vereine und
Verbände d iesen Umstand bei der
Wahl ihrer Kand ida ten berücksich t i-
gen!

lange, bis sie mit unseren Leiden-
schaften oder Ei tel kei ten in Konf l ik t
kommen, und ziehen dann jedes Mal
den kürze
Theodor Fontane

Insgesamt fäl l t meine Bilanz pos it iv
aus, wir können mit dem Erreichten
zufr i eden sein . All e Maßnahmen
aufzuzählen, sprengt h ier den Rah-

haben in den vorherigen Ausgaben
ausführl ich darüber berich tet. Die
Veränderungen sind für Jedermann
sichtbar und spürbar . Was mir per -
sön lich fehl te, war nicht se l ten das
überf rakt ionel le Vertrauen und die
Ehrlichkei t. Es war e in Grund dafür,
dass wir anfänglich viel Zeit damit
vergeudet haben, Frakt ionssitzungen

i-

eine Ursache für den schlechten
Start vor vie r Jahren, in dem wir
nicht nur uns selbst das Leben
schwer gemacht haben, sondern
auch unseren Bürgern e ine ganze
Menge zugemutet haben. Das lag
aus meiner Sich t n ich t nur an Kom-
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munikat ionsproblemen mit e inem
einzelnen Herrn hins ichtl ich Pferde-
ha ltung. Es war auch ein menschli-
ches Problem zwischen einigen
Gemeindever tretern , das unsere
Arbei t erschwerte. Zu oft waren wir
mit uns selbst beschäft ig t . Manches
hätte auf der Basis eines stärkeren
Miteinanders statt Gegeneinanders
sicher noch besser gel ingen können.

mehr Zeit darauf, über Probleme zu
diskut ieren sta tt sie anzupa
Henry Ford

Ich möchte mich be i meiner Frakt ion,
unseren berufenen Bürgern , Friede-
gund Mantey und Manf red Bahl , für
die vier jährige gute , konstrukt ive
Zusammenarbei t bedanken. Nicht
immer waren wir einer Meinung, was
auch nicht unbeding t nöt ig ist . Es
gab Strei t in der Sache und meistens

s-
zwang, was mich besonders freu t.
Ein besonderes Dankeschön möchte

r-

erfo lgreiche Zusammenarbeit aus-
sprechen, die Freude gemacht hat.
Me in Dank gi lt auch dem Bürger-
meiste r, Die tmar Rehm, für die
Ausübung seines Ehrenamtes, das er
in einer fü r Prior t sehr schwierigen
Zeit übernommen hat.

Manuela Vo llbrecht
SPD-Frakt ionsvorsitzende

EINE WÜRDIGE STÄTTE DES GE-
DENKENS UND DER TRAUER

Die Kriegsgräberan lage auf unserem
Friedhof ist durch die Gemeinde
umgestal tet und am 17. November
2002 in einer bewegenden Feier-
stunde zum Volkstrauertag einge-
weiht worden. Der ursprüngl iche
Entwurf des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. wurde
aufgrund nicht gewährter Fördermit-
tel durch die Gemeinde überarbei tet
und mit e igenen f inanziellen Mit te ln
umgesetz t . Zwei Grabpla tten wurden
aufges tel l t , die der bestatteten

Kriegsto ten und unserer eigenen
Gemeindeopfer gedenken.

der nimmer wiederkehrt ! Glück zu
zers tören ist le icht, wiederzugeben

Johann Gottfr ied Herder

Die Angehörigen haben teilweise
einen weiten Weg auf si ch genom-
men, um der denkwürdigen Veran-
staltung beizuwohnen. Unsere be-
schauliche Kirche war vo ller Men-
schen. Die Resonanz hat alle Er-
wartungen über trof fen und zeig t, wie
wicht ig und richtig es war, das sen-
sible Thema in dieser Weise auf-
zugrei fen und das Vorhaben noch in
diesem Jahr zu verwirklichen.
Die Gemeinde Priort , die evangeli-
sche Ki rchengemeinde Priort und der
Heimatverein MEMORIA Priort e.V.
führten gemeinsam durch das Zwei-
stundenprogramm. E in Gedenkgot-
tesdienst fand in der Kirche s tatt .
Zum gemeindli chen Teil an der
Kriegsgräberan lage gehörten die
Gedenkrede des Amtsd irektors,
Herrn Drees , der Redebei trag von
Manuela Vol lbrecht im Namen der
Gemeinde und des Heimatvereins,
eine Schweigeminute und eine
Kranzniederlegung.

F ot o: As t r i d W os ke

Klaus Klages

Mit v ielen Blumen, Gestecken, Krän-
zen und Lich tern schmückten die
Anwesenden die neu gestalte te
Stätte und gedachten ihrer Angehör i-
gen.
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Im Nieselregen f la t ter ten drei Fahnen
im Ständer: die brandenburgische,
die deutsche und die europäische
Flagge.

F ot o: Wi l l y H epp ne r

Bedauerlicherweise fanden sich aus
unserem großen Priorter Feuerwehr-
verband keine dre i Fahnenträger. Be i
einer rechtzei t igen Absage hätten
dre i Bundeswehrsoldaten d iesen
wicht igen Part zu Ehren al le r Opfer
von Krieg und Gewalther rschaft
übernommen.
Ein besonderer Höhepunkt war zum
Absch luss der Auftr it t der Babelsber-
ger Chorgemeinschaft.

F ot o: As t r i d W os ke

Würdevo lle, reife Männerges ich ter,
ein unter die Haut gehender Gesang
mit wunderschönen Stimmen beein-
druckten die Zuhörer. Die Zusam-
menstellung der Lieder war bestens
gewähl t und dem Anlass höchst
angemessen. D ieser denkwürdige
Tag wird a llen Anwesenden in guter
Erinnerung ble iben.

Manuela Vo llbrecht

uns, wir müssen uns nach ihr r ich-

Matthias Claudius

REDE ZUM
VOLKSTRAUERTAG 2002
von Manuela Vol lb recht

unsere Gedanken zurück auf das
vergangene, von zwei Weltkr iegen
geprägte 20. Jahrhundert .

K la re oder verschwommene Bilder
sind uns vor Augen. Bi lder von Tod
und Zerstörung, von Trümmern und
Tränen.

Die Intensität d ieser Bi lder is t von
unseren Erlebnissen abhängig, von
Erfahrungen, die von Generation zu
Generat ion verschieden sind.

Richard von Weizsäcker sagte ein-
mal :

gegensei t ig hel fen, warum es le-
benswicht ig ist , die Erinnerung wach
zu ha lten . Es geht nicht darum,
Vergangenhei t zu bewäl t igen. Das
kann man gar nich t. Sie lässt s ich ja
nicht nachträgl ich ändern oder unge-
schehen machen. Wer aber vor der
Vergangenhei t die Augen verschl ießt,
wird blind für die Gegenwart. Wer
si ch der Unmenschl ichkei t nicht
erinnern wi ll, wird wieder anfäl l i g für
neue Ansteckungsge

Wir wol len uns erinnern und geden-
ken al ler Opfer von Krieg und Ge-
walther rschaft .

Vor 57 Jahren haben Priorter Ge-
meindemitglieder deutsche Soldaten
tot geborgen und an diesem Ort

aus dem von russischen Truppen
eingekessel ten Berl in auszubrechen.

Die meisten der Bestatte ten waren
namentl ich unbekannt. Persönl iche
Dinge, die zu ihrer Ident if iz ierung
be itragen konnten, haben die ber-
genden Männer aus Furcht vor der
Besatzungsmacht im Taufbecken der
Kirche versteck t. Welchen Weg s ie
von dort nahmen, is t nicht bekannt.
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F ot o: As t r i d W os ke

Über eine amtl iche Liste des Volks-
bundes Deutsche Kr iegsgräberfür -
sorge e.V. erhielten nun die Toten
ihre Ident i tät zurück, nur drei ble iben
unbekannt. Hinter jedem Namen,
gegossen in Bronze, steht ein ganz
persönl iches Schicksal. Besonders
tragisch ist , dass der Jüngste gerade
erst 16 Jahre alt wurde.

Vor 50 Jahren haben Priorter Ge-
meindemitgli eder diesen schl ichten
Fe ldstein zur Erinnerung an d ie
Gefal lenen und d ie e igenen zu be-
klagenden, in fremder Erde ruhenden
Opfer aufges tell t . Die neutra le In-
schrif t war aus poli t ischen Gründen
ein Höchstmaß an s taat l ich erlaub-
tem Gedenken. Den Volkstrauertag
gab es zu DDR-Ze iten n ich t. Al le
Wehrmachtsangehörige waren einer
Kollektivschu ld ausgesetzt . Das hä l t
heute keiner objekt iven Geschichts-
betrachtung mehr stand.

So ist es nun nach fast 60 Jahren,
nach der Überwindung von zwei
Dik taturen und der wiederherge-
ste l lten deutschen Einhei t mög lich,
diesen Stein um die Namen eigener
Opfer zu ergänzen.

25 Namen, deren Famil iensch icksa le
eng mit Priort verbunden sind. Sie
waren se lbst Gemeindemitglieder
oder ihre Angehör igen ausgebombte
Ber liner und Vertr iebene aus den
Ostgebie ten, die hier in Prior t eine
neue Hei-
mat fanden.

25 Namen
stehen
stel lver tre-
tend für al le

Opfer der Gemeinde, deren genaue
Zahl sich heute nicht mehr ermit te ln
lässt. Und e in wei teres Mal war es
eine Init iat ive von Gemeindemitg lie-
dern.

Es ist wicht ig , dass wir e inen so lchen
Gedenktag in unserm Jahresablauf
haben, um uns an das sinnlose und
fragwürdige Sterben dieser Männer
zu erinnern.

Man schließt die Augen der Toten
behutsam;
nicht minder behutsam muß man die
Augen der Lebenden öffnen.
Jean Cocteau

Im Namen der Gemeinde Priort
möchte ich a l len danken, die s ich für
die Pflege und Umgestaltung der
Kriegsgräberanlage s tark engagiert
haben. Zunächs t danke ich den
Frauen, d ie die Solda tengräber o ft
anstelle e ines fehlenden Grabes für
den eigenen Ehemann pflegten, wie
z.B. Frau Pinschke, Frau Heise oder
Frau L inde. Dank gebührt ebenso der
Famil ie Schött le r, Frau Hoier , Her rn
Mertke und Frau Mantey. Ein ige von
ihnen weilen nicht mehr unter uns,
aber wir wissen, die Umgestaltung
dieser Kriegsgräberstä tte erfolgte
auch in ihrem Sinne.

Ein herzl iches Dankeschön g il t Hans-
Herrmann und Christoph Hoier für
ihre große Unterstützung und dem
Priorte r Tischler, Kars ten Frenzke,
der das Hochkreuz aus Eiche unent-
gelt l ich für die Gemeinde fert ig te und
das chr ist l iche Symbol aufste ll te.

F ot o: Wi l l y H epp ne r
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Und nicht zu guter Letzt danke ich
dem Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfü rsorge, insbesondere Frau
Wedel , sowie Herrn Drees , Herrn
Guttschau und Frau Schröder vom
Amt Wustermark, die gemeinsam mit
der Gemeinde diese gelungene
Umgestaltung rea l is ierten .

Der Heimatverein MEMORIA Pr iort
e.V. hat nun d ie Pf lege der Kriegs-
gräberanlage übernommen.

Sie al le haben dazu beigetragen,
dass e in würd iger Or t des Geden-
kens und der Trauer entstanden ist .
Wir al le tragen die Verantwortung,
dass das unermessl iche Le id, das
Kriege und totali tä re Regime über
unser Land und se ine Menschen,
aber auch über andere Völker
brachten, niemals vergessen wird.
Damit verbindet sich die Hoffnung
auf einen dauerhaften Frieden.

, so die

LESERBRIEFE

Ein würdiger Tag in Priort

Volkst rauertag in Priort - begangen
mit e inem Gedenkgottesd ienst zur
Einweihung der Kriegsgräberstä t te
ehemal iger Prio rter Bürger unter
zahlreicher Anteilnahme aus nah und
fern . Dieser Tag der Ehrerb ietung
gegenüber unseren nächsten Ange-
hörigen wurde unter viel Arrange-
ment vorberei tet . Vom Gedanken b is
zur Ausführung dieser Ehrenstä tte
lagen über e ineinha lb Jahre mühe-
vo l ler Arbei t einzelner Prior ter Bür-
ger. Ich hatte vor, nachdem die off i-
ziellen Gedenkreden geha lten waren,
hervorzutreten und dem Menschen
meinen herzl ichen Dank auszuspre-
chen, der die Hauptarbei t zum Gel in-
gen dieses Vorhabens trug - Manue la
Vol lbrecht.
Ihrem persönl ichen Einsatz i st es zu
danken, dass das Vorhaben gelang.
Möge dieses ein Beispiel für künft ige
Vorhaben zum Gemeinwoh l unseres
Or tes sein! Danke Manuela!!

Christoph-Friedrich Hoier

Ein Wort an die Hundehalter

Ich versuche gerade, den Grünstrei-
fen vor meinem Grundstück in ein
ansehbares Stück Rasenf läche zu
verwandeln. Die Startschwierigkei ten
- Fahrräder und notorische Rasenlat-
scher - sind überwunden, die Hälm-
chen wachsen und grünen, immer
schön gewässert . Doch schon stel len
sich, bi sher wahrscheinlich nur nicht
wahrgenommene, Blessuren ein.
Kreis runde tote Stel len (typisch für
Hundepipi), der eine oder andere
Hundehaufen (mit Durch fal l, ig it i-
gi t ! ! ! ) , je tzt eine Kratzkuhle. Und an
die Hundep ipimarken an meinen
Zaunpfeile rn mag ich mich auch nicht
so recht gewöhnen. Al les höchst
überf lüssig , unhyg ienisch und unso-
zial! A lso, l iebe Gassigeher, lasst
Eure Vierbe iner in Wald und Flur von
der Le ine . Prio rt hat von be idem
reichl ich!

Alexander Ptach

Brauchtum-Pf lege Halloween?

Nachdem ich fast 3 Stunden ge-
schrubbt habe und den Schaden
trotzdem nicht beseit igen konnte,
habe ich mich zur Ansprache des
anonymen Eierwerfers entschlossen.
Im übrigen bin ich der Meinung, dass
die Nachahmung gerade dieser
übersee ischen Sitte n ich t besonders
ge istvoll is t . Da gibt es bessere
deutsche und auch bessere have l-
länd ische Tradi t ionen.

In Pr iort gibt es einen Jugendl ichen,
der aus Unverstand oder Frust oder
eventuel l auch, wei l er s ich hervortun
möchte , Eier gegen Häuserwände
wir ft . So geschehen am 31.10.2002
in der Straße Am Upstall und in der
Chaussee am sogenannten Hal lo-
weentag. Die Eigentümer sind zwar
nicht zu Hause und können gar keine
Süßigkei ten herausbringen, aber
geworfen wird trotzdem, dafür hat er
ja die Eier von zu Hause mitge-
bracht. Die Häuslebauer sollen schon
sehen, was sie davon haben, wenn
sie an diesem Tage nicht hinter dem
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Gartenzaun stehen und Schokolade
verteilen.

Damit wir uns richt ig vers tehen,
Eierwerfer, ich habe nichts gegen
Brauchtum-Pflege, aber ich b in
gegen mutwil l ige Sachbeschädigung.
Ich habe Verständnis für dumme
Jungenstre iche, aber kein Pardon für
kleink riminel le Handlungen. Hoffent-
l ich haben wir uns vers tanden, klei-
ner, fe iger Eierwerfer ! Benutze in
Zukunft deinen Kopf zum Denken und
deine Hände zum Arbei ten.

Walter Peters

Erntedank mit dem Märkischen
Bauhandwerkerchor e. V. Potsdam

Zum Absch luss der Ern tedankfeier -
l ichkei ten am 06.10.2002 sang der
Märkische Bauhandwerkerchor e . V.
Potsdam in der Prio rter Dor fki rche. In
der Programmfo lge wurden Handwer-
ker - und Volkslieder vorgetragen, d ie
vielen im Publ ikum bekannt waren.
In der letzten Stuhl re ihe war zu
beobachten, wie einige zum Tak t mit
den Füßen wippten. Die Veranstal-
tung dauer te e ine Stunde und d ie
Männer, zum Teil in Zunftk leidung,
bekamen kräft igen Applaus und
erfreu ten die Zuhörer mit drei Zuga-
ben.
Sicherli ch wurde zuhause wei ter
gesungen.

Jutta Heidenre ich

ZWERGENBURG

MONTE

Namensgebung in
der Priorter Kin-
dertagesstätte

begrüßte Nick
Braun am
02.10.2002 alle
Gäste und Besu-
cher des Priorter
Kindergartens.

Damit sprach er allen aus dem Her-
zen, d ie gekommen waren, um ge-
meinsam mit den Kindern ihr neues
Umfeld kennen zu lernen.
Unsere Kita hat schon eine lange
Or tsgeschichte. Begonnen hat al les
als Ern tekindergarten, d . h . d ie Kita
war nur geöffnet, wenn die Frauen
auf den Fe ldern die Ernten ein-
brachten.
Später wurde sie als Eingruppenein-
r ichtung geführ t. Das Gebäude war
ein Ein famil ienhaus mit räumlich
ungüns t igen Bedingungen.
1981 kris tall isie rte sich langsam
heraus, dass n ich t mehr al le Kinder
untergebracht werden können. Vor-
erst trennten wir räuml ich, doch dann
ze ichneten sich erhebliche bau liche
Mänge l ab. Die gesamte Kita musste
saniert werden.
Im Juni 1986 bezogen wir die neue
Einrichtung. Stol z waren wir wie d ie
Könige und zu Recht, denn der
Kindergarten war jetzt in einem sehr
guten Zustand und rette uns damit
auch über sämtli che Schließungsge-
rüchte nach der Wende hinweg.
Als dann die Kinderzahlen deut lich
zurückgingen, war guter Rat teuer.
Die Eröffnung einer Hortg ruppe mit
bis zu zwöl f Kindern hal f d iese
Lücke zu sch l ießen.

Doch über 10 Jahre ohne baul iche
Akt iv itäten zeigten auch je tzt wieder
deut l iche Spuren.

Die zweite umfangre iche Baumaß-
nahme können jetzt all e bestaunen.

F ot o: E l ke He ppner
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Wir sind sehr froh über d ie schöne
neue Einr ichtung, zeigt s ie doch
wieder einmal mehr , wie wicht ig den
Priorte rn ih re Kinder sind.

Wir haben uns fest vorgenommen,
wenn die Kita fer t ig ist , bekommt

amen.
Lange haben wir überlegt, die Kinder
gefragt, die Elte rn gefrag t, in ande-
ren Orten sp ioniert , aber es sol l te
etwas ganz typ isches für Priort
werden.

Mit dem Namen
Kindertages-
stä tte Priort
Zwergenburg

wir unseren
Vorstellungen
gerecht gewor-
den. Der

das kindlich

im Priorter Wappen entha lten und
stell t so e ine Einheit zur Ortsge-
schichte her. Der Name Veronika von
Monte ton s tammt ebenfal ls aus der

Priorte r Geschichte. Frau Kel ler, geb.
von Monte ton verlebte ihre ers ten
Kinderjahre hier. Sie ist eng mit
Priort verbunden und unterstü tzt den
Or t be i Veranstaltungen und Vorha-
ben uneigennützig mit f inanzie llen
Mit te ln. Alle in für unsere Kita spen-
dete s ie 25.000 DM.
Für d ieses Geld konnten wir Möbe l ,
Betten usw. anschaffen - einen
Großteil der gesamten Innenaus-
stattung.

Die Einbringung ihres Namens in d ie
je tzige Dorfgeschichte verstehen wir
als Danksagung.
Zudem können wi r s icher sein , dass
es unseren Kitanamen in anderen
Or ten n ich t gib t.

Ich möchte die Gelegenhe it nutzen
und allen Gewerken danke sagen,
die hier am Umbau Hand angelegt
haben. Al les ging zügig voran, der
Umzugstermin wurde eingehalten.
Das ist na türl ich auch der Verdienst
von Herrn Wol fgang Scholz aus dem
Bauamt, der unmissverständ lich

F ot o: E l ke He ppner

F ot o: E l ke H eppner
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Dank unserem Architekten , Herrn
Duda, der d ie gesamte Planung
schon im Kopf und tei ls auf dem
Papier hatte, als ihn ein tragischer
Verkehrsunfa ll im Mai diesen Jahres
aus dem Leben riss. Seine Arbei t
se tzte Herr Jung fort , der die schwie-
r ige Aufgabe hatte , s ich in angefan-
gene Pläne
einzuarbei-
ten .
Während der
Bauarbe iten
kamen wi r
mit den
Kindern im
Priorter
Weinberg
(Pension)
unter .
W ir haben
uns sehr
wohl gefühl t.
V ie len Dank
Herrn Dieter
Ju lmy.
Mein ganz
persönl icher
Dank geht an
meine Kolle-
ginnen, die
stets bereit
waren, a lle
Arbe iten zu
erledigen,
auch außer-
halb der
Dienstze iten .
Alles wäre
jedoch nicht
mögl ich
gewesen,
wenn die Gemeindevertre tung von
Priort n ich t ste ts daran interess iert
gewesen wäre, d ie Kita zu erhalten.
Danke für die Bereits tel lung der
f inanziel len Mit tel . Manue la
Vol lbrecht und Friedegund Mantey
unterstützten zudem zu jeder Zeit be i
tausenden kle inen Problemchen.

Ohne Einsatz der El te rn wären wir
nicht ausgekommen.
Fam. Gi tta Bett i n, Fam. An ja Bett in,
Fam. Kadach, Fam. Trenkel , Fam.
Scholz und Fam. Zschöring standen
he lfend zur Sei te.

Famil ie Kel le r spend ierte uns zur
Einweihung e inen Fernseher, einen
Videorekorder , div . Kinder fi lme und
Spiel zeug.
Ebenfalls für Sp ielzeug erhiel ten wir
Unterstützung von der Artefax Imob.
GmbH (Fontanering) in Vertretung
von Herrn Döpper , von der Malerf ir -

ma Wichmann aus
Dallgow und der
Elektrof i rma Ganzer
aus Prio rt .

Unsere Einwei-
hungs feier war e in
großer Erfo lg. Petrus
bescherte uns himm-
lisches Wetter und
vie le Gäste nutzten
den schönen Spät-
sommertag. Um mit
uns zu feiern.
Die Kinder wurden
von Clown Hardy
bestens unterhalten,
konnten sich von
Frau Reichenbach in
kleine Tiger oder

Meerjungfrauen
verwandeln lassen
oder auf dem Rücken
von zwei kleinen
Ponys durch den
Gar ten rei ten. Eine
Bas telstrecke mit
Frau Nitschke und
Frau Michaelis war
rege besucht.
Für das leibl iche
Wohl sorgte d ie

f leiß ige Muttis mit selbstgebackenem
Kuchen und Kaffee .

Vielen Dank für d ie Unterstützung.
Es war rundum ein schöner Tag, der
uns noch lange in Erinnerung bleibt .
Mit t lerwei le haben wir für unsere
Einri chtung eine neue Betr iebser-
laubnis, die uns gestattet , bis zu 32
Kinder aufzunehmen. Diese Zahl
werden wir wohl noch in diesem Jahr
erreichen.

Elke Heppner

F rau K e l le r un d He rr K e l le r
F ot o: Ma nue la Vo l lb rech t
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KINDERSEITE

Verliebte Kartoffeln

Ich arbei tete mit meinem Opa im Garten. Es war Karto ffele rnte angesagt.
Also schnappten wir uns beide eine Kartoffelhacke und fingen an. Ich st ieß

nach e iner Ze it auf einen Schatz (hatte ich gedacht), aber
es war e in Brett , das in der Erde vergraben war. Ich holte
es heraus und sah e ine Kar toffe l. A ls
ich sie in den Kartoffe lkorb warf , fie l mir
au f, dass s ie i rgendwie komisch geformt
war. Ich entfern te die Erde und sah ein
richt iges Herz. Ob s ich Kartoffeln auch
ver lieben?

Chris toph Heise, 12 Jahre

Nun beginn t wieder die schöne vorweihnacht liche Zei t mi t den Heimlichke i-
ten, den köst l ichen Düften und warmen Lichtern. Viele von euch können den
24. Dezember best immt kaum erwarten.
Sicher bastelt ihr selber Geschenke, hel f t beim Plätzchen backen oder lest
eine spannende Gesch ichte. Es ist auch sehr in teressant zu erfahren, wie
Weihnachten in anderen Ländern gefeiert wird. Hier s ind e in paar Anregun-
gen für euch.

VON DER GROßMUTTER, DIE NICHT AUFHÖREN KONNTE ZU LESEN

Nele hatte s ich auf die Fer ien bei Großmutter , deren kle ines Haus mitten im
Wald direkt neben dem Forsthaus stand, gefreut. Rodeln wol lte s ie, mit dem
Förs ter Hugo Hirsch die Wald t iere füttern , Plätzchen backen oder ein fach am
Bul lerofen si tzen und lesen. Der erste Tag wurde auch genauso, wie Nele es
sich er träumt hatte - aber dann passierte es. Großmutter nahm eines von

Nele konnte sich das gar nicht vors tel len. Gab es
etwas Schöneres a ls Lesen? Von dieser Stunde an saß die Großmutter schon
am frühen Morgen in ih rem grünen Sesse l und las und las, bis ihr am späten
Abend d ie Augen zuf ielen .
Der ges trei f te Kater Fritz war zu fr ieden. Er lag auf ihrem Schoß und döste,
während die weiße Katze Emma ungestraft nach dem Vogel Frido lin im Käfig
angel te . Großmutter sah und hörte n ich ts, s ie las.

und träumte von fernen Ländern, von Bäumen vol ler Orangen und einer
Sonne, die immer scheint. Als es nur noch drei Tage b is Weihnachten war,
dachte
trug Butter, Zucker, Mehl , und Zimt zusammen, knetete e inen Teig und
back te ein ganzes Kuchenblech vo ller Zimtmonde. Dann kochte sie eine
große Kanne Kakao und trug al les zusammen zu Großmutter ins Zimmer.

Buch zur Seite . Und dann wurden die Fer ien doch noch so rich t ig schön.
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Weihnachtsquiz für 24 Tage

1. In welchem Monat hat der Niko laus Namenstag? ______________
2. Wie he ißt die Zei t der Vorberei tung auf Weihnachten? _____________
3. Nenne die Namen der drei Weisen aus dem Morgenland?______________
4. Wie werden d ie Kinder zur Bescherung geru fen? Es läutet eine kle ine __ .
5. Ein Lied besteht immer aus dem Text und der ___________.
6. Wann hat das Christk ind Geburtstag? ______________
7. Wie he ißt die Mutter des Christk indes? _______________
8. Wie he ißt der Vater des Christk indes? ____________
9. Welchen Beruf hatte er? ________________
10. In welchem Ort ist das Christkind zur Wel t gekommen? _______________
11. Welche 2 Tiere waren bei der Gebur t dabei? _______________________
12. In Eng land kommt der Weihnachtsmann durch den ___________.
13. Wann sind d ie beiden Weihnachtsfeiertage? ________,______________
14. E in süßes Brot, das zur Weihnachtszei t gebacken wird , heißt _________.
15. Die Tage bis Weihnachten zäh lt man mit dem ______________________.
16. W ie heißt der Weihnachtsmann in England? _________________
17. Das große, braune, fein gewürzte Gebäck, das es zur Weihnachtszei t
gib t , heißt _______________.
18. Meist wird am Hei ligen Abend in der Kirche d ie Weihnachtsgeschichte
aufgeführt .Das ist das ___________________.
19. Die Weihnachtsgeschichte s teh t in der ____________.
20. Je mehr man davon isst , desto mehr bleibt davon übrig? ____________
21. W ie nennt man die Verkaufsstände auf dem Weihnachtsmarkt? ________
22. Welcher Nadelbaum steht in keinem Wohnz immer,we il er seine Nade ln
schon vorher verloren hat? _______________
23. Manche Menschen schmücken ihren Weihnachtsbaum mit si lbern g län-
zenden Fäden.Sie he ißen _______________.

DER PFEFFERKUCHENMANN

Er ist nicht mal aus
Afr ika
und doch so braunge-
brannt.
Wo kommt er her? Ich
dacht mir `s ja :`
aus Pfe fferkuchen land!
Hat Augen von Korin-
then
und Mandeln drum und dran.

Wie schön ihn a lle f inden-
den Pfefferkuchenmann!

Er freut sich auf den Weihnachts-
baum,
da möcht er drunterstehn.
Den Lichterglanz - er glaubt es
kaum -,
den wi ll er sich besehen,
mit Augen von Kor inthen
und Mandeln drum und dran.
Wie herr l ich wird er´s f inden -
der Pfefferkuchenmann!

Wär ich nur nicht solch Leckerschnut
und könnte widerstehn,
dann wär ja al les schön und gut,
wär alles gut und schön.
Wie wohl Korinthen schmecken?
Sind Mande ln e in Genuss?
Ich wi ll ganz schne ll mal lecken
am süßen Zuckerguss.

Und steht der Baum im Kerzen l icht,
und ist es dann soweit -
da fehlt doch wer , der sieht das
nicht,
nun tut´s mir selber leid.
Vernascht sind die Kor in then, d ie
Mandeln drum und dran .. .

Er is t nicht mehr zu f inden -
der Pfefferkuchenmann.

Erika Enge l

Bis bald! Kirs ten Kuhn
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100 JAHRE UND KEIN BISSCHEN
LEISE: Bahnhof Priort

Mit dem Bau der Umgehungsbahn
W
der Inbetr iebnahme der Strecke am
01. September 1902 wurde Prio rt vor
100 Jahren eisenbahnmäßig er -
schlossen. Zu der Zeit war Pr io rt e in
Haltepunkt fü r Personenzüge. Der
erste feier l ich geschmückte Zug,
bestehend aus fünf Personen- und
dre i Packwagen, bespannt mit der
Lokomotive Nr. 1425 verl ieß den
Bahnhof Wi ldpark um 7.45 Uhr in
Richtung Nauen. An a llen Unter-
wegsbahnhöfen wurde der Zug durch
die Dorfbewohner freudig begrüßt. In
Nauen angekommen, war der Zug
bere its mit 170 Reisenden besetzt. ´
Der Ausbau des Bahnhofes Priort
l ieß n ich t lange auf si ch war ten. Auf

g lichen-

Jahre 1906 wurde der Bahnhof
bere its in vollständig ausgebautem
Zustand dargeste l lt . Zu der Bahn-
hofsan lage gehörten neben den
Gleis- und Signa lanlagen, ein Stell-
werk (unmit te lbar am Bahnste ig
ge legen) , der Bahns teig , das Bahn-
hofsgebäude mit Güterschuppen,
entsprechendes Nebengelass, eine
Ver laderampe und e in Toilet tenge-
bäude. Im Bahnhofsgebäude befan-
den sich neben der Fahrkartenaus-
gabe weite re Diensträume der Eisen-
bahn und später eine Bahnhofsgast-
wir tschaft . Neben dem gewöhnl ichen
Bahnsteig gab es in Prior t den soge-

wurde für die Truppenbesuche des
Kaisers, auf dem Truppenübungs-
platz Döberitz, einger ich tet. (ob oder
wie oft der Kaiser davon Gebrauch
machte, kann nicht berichte t wer-
den.)
Der Schrankenposten 73 und das
dazugehör ige Beamtenwohnhaus,
unmit telbar dem Posten 73 gegen-
über ge legen, ist au f der o.g . Kar te
ebenfa lls zu erkennen. Ein weiteres
Beamtenwohnhaus im gle ichen
Baus ti l befand sich auf der Höhe des
Schrankenpostens 72 (Or tsausgang
an der Kreisstraße von Pr iort in
Rich tung Potsdam.) Diese Gebäude
waren Dienstwohnungen für die

Schrankenwärter. Ein wei teres
Beamtenwohnhaus mit v ie r Woh-
nungse inheiten und dem dazugehör i-
gen Sta llgebäude wurde erst 1915
err ich tet.
Für den Bau der Bahnstrecke musste
das Gut Prior t und ebenso d ie Bau-
ern Ländereien abtreten. Im Umfeld
der Bahnanlage kam es zu Wege-
verlegungen z. B. Wegeverbindung
zwischen Karpzow und Döberitz, die
durch den Eisenbahnbau unterbro-
chen wurde. Die Kreiss traße, we lche
durch unseren Ort führt , musste im
Zuge des Eisenbahnbaues höher
gelegt werden. Die Wegführung
zwischen Priort und Buchow-Karpzow
wurde gleichze it ig zur befest igten
Straße ausgebaut.

In den 60 iger Jahren des 20. Jahr-
hunderts wurde der Berl iner Außen-
r ing zur zweiglei sigen St recke aus-
gebaut und mit elektr ischen Gleis-
bi ldstellwerken versehen. Die zwei
mechanischen Stel lwerke im Bereich
des Bahnhofs Priort ver loren damit
ih re Funkt ion. Die Gleisan lagen
innerha lb des Bahnhofes wurden im
Vorfe ld erwei te rt und eine befest ig te
Ladestraße begrenzte das Bahnge-
bäude.

Der Schrankenposten 73 wurde durch
eine e lektr ische Halbschrankenan la-
ge ersetz t. Nach der Elektr i f iz ierung
des Streckenabschnit tes in den 80er
Jahren verändert s ich das Aussehen
des Bahnhofes abermals.
Heute steht das Bahnhofsgebäude
leer. Die Deutsche Bahn hat keine
Verwendung mehr dafür und so steht
das Gebäude zum Verkauf. Der
Bahnhof Prior t i st wieder zum Halte-
punkt fü r die Reisenden geworden,
hoffen wird, dass das noch lange so
bleibt .

Friedegund Mantey
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BERICHTE AUS DEN VEREINEN
UND VERBÄNDEN

Ausstellung "Gutsansichten"

Auch in diesem Jahr konnten d ie
Priorter und zahlre ichen Gäs te
Neues über die Geschichte des Ortes
erfahren. D ie bere its vorhandene

wurde um 14 neue Tafeln erwe itert .
Schon vor dem Tag des offenen
Denkmals war in der Kirche al les
bestens vorbereitet . Zur diesjährigen

alle in - Straßen, Plätze und En-
Gutsans ich-

übersicht lich erhiel t jeder Besucher
der Ausstel lung einen Einbl ick in d ie
Vergangenhe it . Darüber hinaus
konnte man durch die angebotenen
Führungen durch den historischen
Dorfkern wei tere Informationen
bekommen.
Während der 3 Wochen, in der die
Ausste llung lief , r ie fen wir zu einer
Spendenakt ion für d ie vom Hochwas-
ser geschäd igten denkmalgeschütz-
ten Gebäude auf. 218 Euro konnten
wir überweisen.
Einen schönen Abschluss fand die
Ausste l lung mit dem Erntedankfest.
Die Ein ladung zur Kaffee tafel und
zum Konzert nahmen viele Priorter
gern an. Unser Dank gi l t all en Bürge-
r innen und Bürgern , die die Ausstel-
lung betreuten und die Kaffeeta fel
mit selbstgebackenem Kuchen berei-
cherten .

KINDER - BASTELAUSSTELLUNG

Mitte September fand im Gemeinde-
haus eine Ausstel lung mit Bildern
von Prio rter Kindern s tatt . In ganz
unterschiedlicher Weise s tell ten d ie
jungen Küns tler ihre Liebl ingsp lätze
dar. Ein ige Arbei ten enthiel ten auch
kr it ische Ansätze zum Beisp iel der
Wunsch nach einem Lebensmittelge-
schäft oder Fre izei tmögl ichkeiten.
Als eine große Bere icherung für die
Veranstal tung erw ies s ich das Prä-
sent ie ren der Bastela rbeiten der
Frauen- und Kindergruppe um Frau

Nitschke. Mit dem brei tge fächerten
Programm vom Model lieren b is h in
zum origine llen Ausführen der Ser-
viet ten technik gab es viel zu bestau-
nen. Sehr gut kam auch das Erk lären
der Material ien und Arbe itsschri t te
be i den Besuchern an. Die Kinder
konnten gleich wieder etwas auspro-
bieren, denn für sie standen ver-
schiedene Bastelangebote bereit .
Währenddessen probierten d ie El te rn
den selbstgebackenen Kuchen und
ließen sich den Kaffee schmecken.

DRACHENFEST

Leider l ieß der Wind uns am 3.
Oktober im Stich . Zum Glück
schenkte uns die Sonne warme
Strahlen. Ungeduldig war teten
pünkt lich um 10.00 Uhr schon einige
Kinder auf das Drachen basteln .
Freundl icherweise s tel l te uns Herr
Julmy Bänke und Tische bere it ,
sodass wir beste Arbei tsbed ingungen
hatten.
Als es losging, über trug sich der
Baste lei fer schnel l auf Mütter und
Väter. Der von Fami l ie Knappe tol l
vorberei tete Sch li t tendrachen aus
Müll tüten und a ller le i anderen bau-
markttypischen Teilen war recht
einfach anzufer tigen. Viele Kinder
bastel ten auch einen k leinen Papier-
drachen oder gaben Gipsformen
einen lus tigen Anstr ich. Nach ca. 1
Stunde prob ier ten wir die Flugtaug-
lichkei t der Drachen aus und tat-
sächlich st iegen sie mit e twas Lauf-
train ing wei t in den Himmel. Da war
die Freude natür lich groß. Am Ende
bl ieb n ich ts von dem vorbereiteten
Mater ial übrig. Sol l es im nächsten
Jahr wieder ein Drachenfest geben?

Kirs ten Kuhn
Heimatverein MEMORIA

DIE VIER JAHRESZEITEN

fert ig und in unserem Priorter Ge-
meindehaus aufgehängt.
Ich freue mich ganz besonders
darüber, da ich diese Text ilcoll agen
als Gemeinschaftspro jek t mit Hi lfe
der jüngsten und äl tes ten
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Einwohner/ innen von Priort durch-
geführt habe. Und das kam so:

Als ich als Neu-Priorter in in meiner
ersten MEMORIA-Mi tgliederversamm-
lung vol le r Elan den Auftrag annahm,
eine Malwand im Rahmen des Os-
terfestes zu gesta lten, ahnte ich
noch nicht, was auf mich zukommen
würde und ich hatte überhaupt noch
ke ine Idee. Dann stand ich vor einer
für mich überd imensiona len ausg e-
dienten Reklamewand, deren Ge-
wich t und Format weder für mich,
noch für mein Auto als bescheidenes
Transportmit tel zu verkraften waren!
Die Vierte i lung ergab sich a lso aus
rein prakt ischen Überlegungen und
mit ihr die Idee, vier Jahreszei ten
zusammenzustellen. Aber wie?
Mal- und Klebeversuche schei te rten

kläglich, da der Untergrund ein fach
st reikte . Also hatte ich keine andere
Wahl, a ls a l le Platten mit Stoff zu
beziehen und dann zu bemalen
oder/und zu bekleben. Das Wetter
sp ielte mi t, ich brei tete im Garten
al le Platten aus, bezog sie mit Lei-

nen und malte - den Jahreszei ten
entsprechend - die Stämme auf.

Die Blätte r bzw. der Schnee wurden
von vielen f le ißigen Händen ausge-
schn it ten. Ich kam mi t dem Aufkleben
kaum nach! Selbstverständlich habe

den zweiten Ast oben links - ne in,

mir zu eintön ig, da fehl t noch ein

könnte noch was hin , meinen Sie

F ot o: Gise la E rn st

Wir haben v iel gelacht! Jedenfalls
kam ich ganz schön ins Schwitzen -
und das lag n ich t al lein an den
sommerl ichen Tempera turen, bei

e-
stellt wurden!

spannende Frage: Und jetzt? Wohin
damit? Ein Glück, dass wir e in neues
Gemeindehaus haben!

Die 4 Jahresze iten als Symbol des
Lebens - der Vergäng lichkei t und
der Hoffnung auf ewige Erneuerung -
haben ihren Pla tz im Eingangsbe-
reich gefunden. Mögen sie jedem
Besucher ein gutes Neues Jahr
bescheren!

Ich danke allen, die mich unterstütz t
haben.

Gise la Erns t (die mit den beiden
Hängebauchschweinen)
MEMORIA

F ot os : Gis e la Er ns t
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Erinnerungen an die Zukunft

Eine Auss tel lung unter diesem Motto
mit Bi ldern von Manfred Bah l wurde
am 3. Oktober in unserem Gemein-
dezentrum eröf fne t.

Vie le
Priorter
und
Freunde
aus Berl in
folgten der
Ein ladung
des
Küns tlers
und des
Heimat-
vereins
MEMORIA
e.V.
Sowohl
das Thema
weckte Neugierde als auch der
Umstand, dass zwöl f Jahre nach der
Wiederverein igung ein ehemaliger
Westberliner und heut iger Neuprior-
ter seine Arbei ten in unserem Dor f
präsent ie rte.
Überraschend war für viele die
Deta ilgenau igkei t der Bi lder, d ie
Manfred Bahl mit dem Pinsel und
Acry lfarbe sowie mit der Airbrush-
technik erre ich t.

F ot o: As t r i d W os ke

Zu sehen waren in diesen Techniken
hauptsäch lich Darstellungen zur
Raumfahrt , einem jahrelang g e-
pf legten Hobby des Küns tlers, der
ebenfa l ls sehr gerne Landschaften
malt . Besonders gefragt waren an
den Ausstellungs tagen auch d ie
Dokumentat i on und die Erklärungen
von Herrn Bahl.

F ot o: As t r i d W os ke

Rund einhundert Besucher waren
während d ieser Zei t i n der Ausstel-
lung anzutreffen.
Ein Dankeschön für diese Bere iche-
rung dem Küns t ler und al len an der
Vorbereitung Bete il ig ten.

Astrid Woske
MEMORIA

GEMEINSAM SINNVOLL DIE FREI-
ZEIT NUTZEN UND GESTALTEN

Es hat sich bereits unter den Ju-
gendl ichen herum gesprochen, dass
es für s ie e inen Jugendc lub als
festen Anlaufpunkt in Priort g ibt .
Tatkräft ig unterstü tzten a lle Jugend-
lichen, die den Club nutzen, den

September stat tfand. Es war für al le

Auch der neue Amtsdirektor, unser
Bürgermeister, e inige Senioren,
Freunde und Bekannte und sogar d ie
neue Justizministerin für das Land
Brandenburg, Barbara Richste in,
waren der Einladung gefo lgt . Für die
musikal ische Umrahmung bei Kaffee
und Kuchen sorgte Markus Gehrke.
Er spie l te auf se in Akkordeon unzäh-
lige Lieder. Auch der Fotowettbewerb
wurde ausgewertet und die Tei lneh-
mer erhiel ten natürl ich Preise. Beim
gemütl ichen Beisammensein l ießen
al le den Nachmit tag auskl ingen.
Je tzt s ind bere i ts drei Monate sei t

Gästebuch, in dem sich jeder Besu-
cher des Jugendc lubs e inschre ibt ,
zeigt, dass d ie Räuml ichkei ten gut
genutzt werden und auch von Not-
wendigkeit s ind .

F ot o: As t r i d W os ke
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In der Gemeinschaft sinnvol l d ie
Freizei t nutzen und gesta l ten, i st das
Zie l des Jugendclubs .
Ein ige Mitg lieder des Wustermarker
Jugendc lubs und deren Betreuer
Werner Schild kamen am 25. Oktober
zu einem Gespräch in den Prio rter
Jugendclub. Im Anschluss daran
wurden wir zu einem Pro jekt nach
Wustermark e ingeladen. Was wir

s-

Wustermark auf dem Plan. Son ja
Kirchgeßner erzäh lte aus ihrem
Leben. Sie bekennt sich als mehrfach
sücht ig, ist bereits se it 13 Jahren
clean. Ausführ lich berichte te sie , wie
die Drogen ihr Leben veränderten.
Bei den anwesenden Jugendl ichen
sorgte dieses Gespräch für Nach-
denken. Die Rea li tät zeigt doch
le ider immer wieder, wie wich tig
diese Aufklärungs-Gespräche s ind .
Als s innvo l le Freizei tgestaltung steht
je tzt be i uns jeden Frei tag kochen
auf dem Plan. Jeder, der mitmachen
möchte , kann sich anmelden. Es
lohnt sich also öfter einmal in den
Jugendclub zu schauen. Wenn das
tr is te Wetter endl ich im Frühjahr

Fahrrad oder mit den Inlinern öfter
auf Tour.
Für al le , d ie die Öffnungszei ten des
Jugendclubs noch n ich t kennen:
Montag bis Donnerstag von 17 bis 20
Uhr, Frei tag und Samstag von 17 b is
22 Uhr, Sonntag ist Ruhetag. Einige
Priorte r haben berei ts gefragt, ob
man d ie Öffnungszei ten n ich t etwas
weite r nach vorn legen könnte. Wenn
wir zum Beispiel um 15 Uhr öffnen,
is t noch kein Verantwort l icher vor
Or t. Es sei denn, ein Priorter erklärt
si ch dazu berei t .
Mit dem Wustermarker Jugendclub
bleiben wir auch weite rhin in Kontakt
und arbeiten mit i hm zusammen.
Übrigens der Jugendclub Priort hat
je tzt eine e igene Homepage. Unter
der Adresse:
www.prior te r jugendc lub-keepfree .de
können Sie sich oder könnt Ihr Euch
in formieren.

Annette Gombert
Jugendclub

ERFREULICHES AUS PRIORT

zu überl isten und auszubeuten,
sondern um das Gute in ihnen auf-
zuwecken und in Bewegung zu set-

Gottfr ied Kel ler

Mon-

Damit wird das lobenswer te, unei-
gennützige Engagement von Frau
Keller fü r verschiedene Belange
unseres Dorfes gewürd igt. W ir
freuen uns darüber, d iese Ehrung
hat sie verd ien t!

Spenden von Herrn Alexander
Ptach und einem nich t genannt
se in wol lenden Herren erhal ten.
Darüber sind wir sehr erfreu t.
Wenn Sie eine Spendenbeschei-
n igung benöt igen, wenden Sie
sich bit te an unsere Kassiererin,
Susanne Heppner, Tel . : 89429,
Str . der Gemeinschaft 2a!

h-

Jahren in d ieser Zusammenset-
zung. Wir hoffen, dass die Freude
am Schreiben b leib t und unsere
Leser uns weiterh in mit e igenen
Bei trägen und Spenden bei der
zukünft i gen Arbei t unterstützen
werden.

Die Kr iegsgräberan lage wurde
durch d ie Gemeinde neu gesta ltet .
E in Hochkreuz aus Eichenho lz
sponser te d ie Pr io rter Tischlerei
Karsten Frenzke, das der Mitar-
be iter Walter Schulz baute und
der Chef aufste ll te. Vielen Dank !

Der erste Ausbauabschni t t der
Chaussee ist fas t vol lendet! Im
nächsten Jahr klappt hoffent l ich
der Zweite!

Die beschädigten Laternen am
Gemeindehaus sind repariert !

Der Jugendclub hat gemeinsam
mit unserem Kindergarten wun-
derschöne Adventsgestecke ge-
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bastel t und diese im Gemeinde-
haus verkauft . Die Prior ter Ju-
gendarbei t is t gut ange laufen. Die
Jugend lichen bemühen s ich sehr
um ein gutes Verhä ltnis zu den
Nachbarn. Macht wei ter so!

MEMORIA hat sich wieder an der
Haus- und Straßensammlung für
den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. beteil ig t und
e inen Spendenbetrag in Höhe von
426,50 EURO gesammelt . Vielen
Dank al len f inanziel len Unterstüt-
zern der wicht igen Arbeit des
Volksbundes, auch unseren f leißi-
gen Sammlerinnen: Kirsten Kuhn,
Birgi t He ise , Susanne Heppner,
Christ ine Lehmann, Friedegund
Mantey, Karina Majunke und Ma-
nuela Vol lb recht.

Der Bürgermeister, Dietmar
Rehm, hat am 15. November 2002
Vertreter der ortsansässigen Ver-
e ine und engagier te Bürger des
Or tes zu e inem Abendessen in die

n-
Würdigung der ehren-

amtlichen Arbe it eingeladen.

Die SPD-Bundestagsabgeordnete
unseres Wahlkreises, Angeli ka
Krüger-Le ißner , hat anlässl ich des
Tages des Ehrenamtes am 5. De-
zember akt ive Bürgerinnen und
Bürger zu einen informativen
Reichstagsbesuch mit Mit tages-
sen nach Ber lin eingeladen.

a-
e-

degund Mantey und Manuela
Vol lbrecht vom Heimatverein ME-
MORIA gemeinsam mi t Herrn
Guttschau vom Amt Wustermark
umgesetz t . Der He imatverein w ird
im Früh jahr 2003 in einem Ar-
be itse insatz die Schautafe ln und
Wegweiser aufstellen.

Priorter Straßen erha lten neue
Namen mit historischem Bezug.
Auch zwei Wege werden nun be-
nannt: Es sind der Weg am Kin-
dergarten , der bezogen auf den

Weg

h-

Gemeindegebie tsreform waren
Straßenumbenennungen wegen
des Mehr fachauftre tens innerhalb
der neuen Großgemeinde nöt ig .

i-

h-
tung

h-
tung Kirche). Posit iv fes tzustel len
ist , dass das Amt d ie Straßenum-
benennungen sehr gut über das
gesamte Amtsgebiet ver tei lt hat.

kann nicht al les glauben, was

Klaus Klages

UNERFREULICHES

Die ausgewechsel ten Laternen
entlang des Fußweges von der
Goethestrasse bis zum Gemein-
dehaus, d ie bis zum Abtransport
am Wegrand lagerten, wurden
mutwil l ig beschädigt.

Enkel

Die beiden Al ten f isch ten fast im
Trüben

ohne ihre Lieben.
Doch nach und nach, da hatten sie

tatsäch lich der Enke l s ieben.

Der Älteste, der hatte zwei,
der Mit t lere, der zeugte drei ,

die Jüngste machte es s ich lei cht,
sie kriegte glei ch zwei auf einen

Streich.

Man hat te Spaß mit jedem Enke l ,
doch manchmal ging`s schon auf den

Senke l.
Es war dann aus mit al l der Ruhe,
wenn al le da waren, g leich 7 Paar

kleine Schuhe.

Opa uns Oma hatten immer
Bewährung,

das war das Beste an der
Ruhestörung.
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Und immer wieder neue Wunder,
ab und an gab es richtig Zunder.

Man b leib t dabei ja doch gesund,
und Kinder fal len nicht au f den Mund.

Sie wissen immer, was zu sagen
und haben 100.000 Fragen.

Manches Mal da sehnen sich d ie
be iden Alten

zu f ischen im Trüben ohne ihre
Lieben !! !

(Bah l ika 10.Mai 2000)

JUBILAREN ZUM GEBURTSTAG UND WÜNSCHT ALLES GUTE.

13.07. Frau Burmeister , Else
Chaussee 17

zum 74. Gebur tstag

15.07. Frau Raabe, Dorothea
Straße der Gemeinschaft 25

zum 80. Gebur tstag

16.07. Frau Wilk , Waltraud
Goethestr. 33

zum 70. Gebur tstag

23.07 Frau Klein , Ade lhe id
Straße der Gemeinschaft 12

zum 77. Gebur tstag

29.07. Frau Jung , Brunhi lde
Augus t-Bebel-Straße 4

zum 76. Gebur tstag

16.08 Frau Baumgarten , E lf r iede
Dorfstraße 6 a

zum 77. Gebur tstag

22.08. Frau Zett l , Martha
Chaussee 27

zum 73.Gebur tstag

25.08. Frau Potratz , I lse
Dorfstraße 6

zum 76. Gebur tstag

29.08. Frau Körber, Liese lo t te
Neubauernweg 6

zum 70. Gebur tstag

04.09. Herr Kerraschk , Kur t
Am Weinberg 2

zum 83. Gebur tstag

05.09. Frau Bulawski , El f r iede
Am Upstal l 8

zum 81. Gebur tstag

16.09. Herr Pickel , Hans-Joachim
Am Obstgarten 8

zum 71. Gebur tstag

24.09. Herr Burmeister , Heinz
Chaussee 17

zum 73. Gebur tstag

30.09. Frau Rother , Honorata
Straße der Gemeinschaft 14

zum 72. Gebur tstag

09.10. Herr Gehrke , Wal ter
An der Haarlake 2

zum 89. Gebur tstag

21.10. Herr Wendland , Werner
Chaussee 26 d

zum 76. Gebur tstag

03.11. Herr Kimmich , Werner
Straße der Gemeinschaft 19

zum 70. Gebur tstag

17.11. Frau Wichner , Hild egard
An den Göhren 9

zum 72. Gebur tstag

24.11 Frau Fergho , Lene
Chaussee 28

zum 73. Gebur tstag

15.12. Frau Lagenste in , Gertrud
Chaussee 1

zum 81. Gebur tstag

29.12. Herr Potratz , Edmund
Dorfstraße 6

zum 82. Gebur tstag
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du auf die Welt kamst, hast du
geweint, und um dich herum freuten
sich a lle. Lebe so, dass wenn du d ie
Wel t verlässt, al le we inen und du
al lein lä
Chinesisches Sprichwort

SONSTIGES

DANKSAGUNG: Frau Gertraud
Körn möchte nach zwei Jahren
ihre Arbeit in der Redakt ion

be-
enden. W ir danken ihr herz-
li chs t für ihre hil f re iche Unter-
stützung und wünschen ihr al-
les Gute . Sicher wird s ie uns
auch weiter fü r diverse Anfra-
gen und Zuarbei ten nach Ab-
sprache zur Ver fügung s tehen.
Es würde uns sehr freuen.

Die Terminp lanungen der neu-
en Gemeinde, der Vereine und
Verbände lagen noch nicht vor,
desha lb entfal len sie in d ies-
mal. In der nächsten Ausgabe
werden sie wieder vorhanden
se in.
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Hergeste ll t mit f reundlicher Unter-
stützung von Sponsoren und der
Gemeinde Pr iort .

Die nächste Ausgabe erscheint am
06. Apri l 2003. Redakt ionsschluss ist
der 15.März.2003.

wünscht allen Priorterinnen und Priortern eine
fröhliche und besinnliche Weihnachtszeit,

einen guten Rutsch ins neue Jahr und
365 friedvolle, gesunde und glückliche Tage

im Jahr 2003!

Weihnachten
wirkl ich als Fest des Friedens be
Camille Rocheteau




